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Frankfurt, 04.09.2026 

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
liebe Schülerinnen und Schüler,  
liebe Eltern,  
liebe Schulgemeinde, 
 
in den letzten beiden Wochen fanden die Wahlen der Unterstufen-, Mittelstufen-, Oberstu-
fen- und Schulsprecher statt.  
Ein herzliches Dankeschön gilt an dieser Stelle allen engagierten Kandidatinnen und Kandi-
daten für ihren Einsatz und ihre Bereitschaft, Verantwortung für unsere Schulgemeinde zu 
übernehmen. Ein besonderer Dank geht außerdem an die Technik-AG für die Unterstützung 
bei der Vorbereitung und Durchführung des Videodrehs. 
Zu den neugewählten Ämtern gratulieren wir herzlich: 

• Schulsprecher: Alice Huang (Q3), Lynn Grobosch (Q1), Iana Magla (E1) 
• Oberstufensprecher: Julian Meckbach (Q1), Sunny Lee (Q3), Charlotte Greiner 

(Q3) 
• Mittelstufensprecher: Péter Csernák (9d), Frederik Scholz (9e) 
• Unterstufensprecher: Carlo Weise (7b), Erik Oberberger (7b), Benjamin Goode (7b) 

Mit ihrer Wahl übernehmen die Schülerinnen und Schüler Verantwortung und erhalten die 
Möglichkeit, die Interessen ihrer Mitschülerinnen und Mitschüler aktiv zu vertreten und das 
Schulleben mitzugestalten. Eine lebendige Schülervertretung ist ein wichtiger Bestandteil 
unserer Schulgemeinschaft und unserer demokratischen Schulkultur. Sie bringt Ideen und 
Anliegen der Schülerinnen und Schüler ein, wirkt an der Weiterentwicklung des Schullebens 
mit und gestaltet gemeinsame Projekte und Veranstaltungen. 
Wir wünschen allen gewählten Vertreterinnen und Vertretern viel Freude, Erfolg und Aus-
dauer bei ihrer neuen Aufgabe und freuen uns auf die Zusammenarbeit. 
Die erste SR-Sitzung findet am Mittwoch, den 16. September, in der KL-Stunde statt. 
Herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg für die neue Amtszeit! 
 
 
"Kühler unterrichten! 
Glücklich können sich die Schülerinnen und Schüler der Schiller-
schule schätzen, wenn sie bei extremer Hitze wie letzten Donners-
tag ins klimatisierte Städel flüchten können. Die Temperatur dort 
ermöglichen nicht nur konzentriertes, sondern auch individuelles 
Arbeiten. Jede/r kann sich ein Gemälde wählen, das mit den eige-
nen Kompetenzen der Bildbeschreibung korrespondiert - und 
scheinbar wird das Museum auch unterschliedlichen physiologi-
schen Bedingungen des Lernens gerecht (siehe Foto!). Was will 
man me(e/h)r an solchen Hitzetagen?"  
 
 
Ökumenisches Projekt: „Gelebter Glaube vor Ort“ 
Im Projekt „Gelebter Glaube vor Ort“ beschäftigten sich die Schüle-
rinnen und Schüler der evangelischen und katholischen Religions-
gruppe der E-Phase mit kirchlich-sozialen Institutionen und deren 
Bedeutung für die Gesellschaft. Die evangelische Gruppe von Frau 
Sigmann befasste sich überwiegend mit evangelischen, die katholi-
sche Gruppe von Frau Steinfelser mit katholischen Institutionen; 
zwei evangelische Gruppen stellten zusätzlich eine jüdische und eine muslimische Institution 
vor. Die Ergebnisse ihrer Recherche, Interviews und Besuche präsentierten die Schülerinnen 



 
und Schüler anhand eines kreativ gestalteten Tisches am 
1. September im Rahmen eines Gallery Walks in der Aula. 
(Sgm, Stf) 
 
 
 
 

Neue AG für die Jahrgangsstufen 5 und 6: Erweiterter Kunstunterricht (EKU) 
Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, 
wir freuen uns, ab nächster Woche für die Jahrgangs-
stufen 5 und 6 eine zusätzliche AG anbieten zu kön-
nen, den EKU (Erweiterter Kunstunterricht) unter der 
Leitung von Herrn Löwen (LWN). Die AG findet ab so-
fort immer donnerstags in der 8. und 9. Stunde statt. 
Der EKU bietet kunstinteressierten und motivierten 
Kindern die Möglichkeit, ihre Kreativität zu entfalten 
und die Lerninhalte aus dem regulären Kunstunterricht 
zu vertiefen. Im Mittelpunkt stehen dabei spannende Einblicke in die Museen des Museums-
ufers und andere außerschulische Lernorte, sowohl praktisch als auch theoretisch. 
Seid ihr in Stufe 5 oder 6 und habt Lust, euch künstlerisch auszuprobieren und Originale haut-
nah zu erleben? Dann seid ihr herzlich eingeladen, am nächsten Donnerstag in Raum 307 
vorbeizukommen und direkt anzufangen. Wir freuen uns auf euch!  
arthur.loewen@schule.hessen.de 
 
 
Terminvereinbarung bei Fr. Münch (Schulpsychologin) 
Ab sofort übernimmt Frau Paul die Koordination der Termine mit unserer Schulpsychologin 
Frau Münch. Zur Terminvereinbarung können Eltern, Schülerinnen und Schüler sowie Kolle-
ginnen und Kollegen Frau Paul per E-Mail (eyleen.paul@schule.hessen.de) oder über das 
Schulportal kontaktieren. Die Angabe eines Gesprächsgrundes ist hierfür nicht notwendig. Es 
sind Termine mit einer Dauer von 30, 45 oder 60 Minuten möglich. Kurzfristige Absagen/Än-
derungen laufen ebenfalls über Frau Paul. 
 
Die nächstmöglichen Sprechstunden sind folgende:  
Montag, 16.11.26 von 10:00-13:00 Uhr (Zusatztermin) 
Donnerstag, 17.12.26 von 10:00-14:00 Uhr 
 
 
Im Gespräch mit Autorin Aslı Erdoğan 
Wie schreibt man weiter, wissend, dass es einem die Freiheit und das Leben kosten kann? 
Diese und weitere Fragen stellten Schülerinnen und Schüler der türkischen Exil-Autorin Aslı 
Erdoğan. Organisiert vom Bürgerverein Demokratieort Paulskirche e. V. besuchte die Autorin 
am 4. September die Deutsch- und Geschichtsleistungskurse der Q1. Moderiert wurde die 
Veranstaltung von Viktorjia Stojak vom Bürgerverein, an- und abmoderiert von Bettina M. 
Wiesmann, der Vorsitzenden des Bürgervereins. 
Eindrücklich erzählte Aslı Erdoğan aus ihrem bewegten Leben. Ursprünglich war sie Physike-
rin, bevor sie zum Schreiben kam. Ihre Texte führten sie schließlich in das türkische Frauen-
gefängnis Bakırköy. Wie ist es, für seine Meinung eingesperrt zu werden? Wie ist es, nicht 
mehr in seine Heimat zurückkehren zu können? 
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Glücklicherweise lebt Frau Erdoğan heute in Berlin – 
auch dank internationaler Unterstützung. So berich-
tete Alexander Skipis, ehemaliger Hauptgeschäftsfüh-
rer des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels, 
von den Mahnwachen, die er vor dem Gefängnis or-
ganisiert hatte, in dem Aslı Erdoğan inhaftiert war. 
Wie wichtig es ist, für Demokratie und Meinungsfrei-
heit einzustehen, war die zentrale Botschaft der Ver-
anstaltung. 
Ich danke allen Beteiligten für die engagierte Umset-
zung dieses intensiven und eindrucksvollen Vormit-
tags. 
 (Kin) 
 
Herzliche Grüße 
 
 
Michael Haas 
Schulleiter 


